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Karlsruhe , 26. Septbr . Die Großh . Hof⸗wir wiſſen aus zuverläſſiger Quelle , daß dieſer Mini⸗
Muſik⸗ und Theater - ⸗Intendanz verkündet im hieſigenſſter ſeinen Untergebenen die Weiſung zugehen ließ , ſich
Tageblatt nunmehr definitiv die Eroffnung des Jute⸗ einer Einmiſchung in die Wahlen zu enthalten und nur
rims⸗Theaters auf den 1. November 1847 . dann im Wege der Belehrung aufzutreten , wenn der

Wöchentlich finden vier Vorſtellungen ſtatt , nämlich Candidat einer ganz deſtructiven Tendenz huldigen
Sonntag , Montag , Mittwoch und Freitag . ſollte . Wir werden ſonach keine ſolche ärgerliche Auf⸗

Tritt der Fall ein , daß eine Abonnements⸗Abtheilung tritte bei den Wahlen erleben , wie ſie in den letzten
durch Repertoirs⸗Störungen in Krankeitsfaͤllen um eine Jahren häufig vorgefallen ſind ; doch dürfte diesmal
ihr beſtimmte Novität , oder ſonſt bedeutende Vorſtel - die Preſſe ſich freier darüber ausſprechen , da die in
lung gekommen wäre , ſo ſoll ihr dies wo möglich in dieſer Hinſicht beſtandenen Cenſur⸗Inſtruktionen auf⸗
einem Zeitraum von vier Wochen wieder eingebracht , gehoben ſind .
oder durch eine Aequivalent⸗Vorſtellung erſetzt werden . . — Mannheim , 24 . September . Sicherem Ver⸗

Bei normalmäßig viermaligem Spiel in der Woche , nehmen nach tritt am 1. Oktober wieder die Ein⸗
wird ſich die Zahl der jährlichen Abonnements⸗Vorſtel gangszoll - Erhebung von Reis ein .
lungen , nach Abrechnung eines 7⸗ bis Swöchentlichen —Villingen , 22 . Sept . Geſtern Abend halb
Schluſſes wegen der Charwoche und der Ferien auf7 Uhr , nach faſt beendigtem Jahrmarkte , gab der Thür⸗
jahrlich 180 Abonnements⸗Vorſtellungen fixiren , und mer auf dem Münſter das Feuerzeichen . Nahe dem
hiernach den älteren Tarifſätzen angemeſſen der Abonne⸗Spital und dem Riedthore war in dem Schoppen ei⸗
mentspreis im Verhältniß zu der früheren Zahl der ner Brauerei Feuer ausgebrochen , welches ſich ſchnell
Vorſtellungen ( 144 ) feſtgeſetzt werden . dem dreiſtöckigen geräumigen Hauptgebäude mit⸗

Die Abonnementspreiſe fiellen ſich wie folgt : theilte . Nachts um 10 Uhr war das Werk der Zer
Sperrſitz des Parkets , abgeſchl.Raum , für 180 Vorſt . 88fl . ſtörung vollendet . Nur die Hauptmauern ſtehen noch;

Obere Gallerie , erſte Abtheilung 88 „ ſihre Eingeweide ſich rauchende Trümmer Um Mitter⸗
Untere 74 „ nacht ertönte abermals die Sturmglocke ; das Feuer
Zweite Abth . der Gallerie bis zur Barriere 42 „ war von neuem ausgebrochen . Auch gegen 6 Uhr Mor⸗

( Für ' s halbe Abonnement zahlt man die Hälfte gens rührte es ſich noch einmal . Durch das zweite
obigen Preiſes . ) Sturmgelaäute aus einem Traume , „ es brenne in ſeiner

Für ' s nichtabonnirte Publikum iſt der Eintrittspreis : Wohnung “ , aufgeſchreckt , ſprang ein unweit der Brand⸗
Parterre 36 kr. , dritte Abtheilung der Gallerie , ( 160ſtätte wohnender , früher beim Löſchen thätig geweſener
Sitz⸗ und etwa 100 Stehplatze ) , beide à 12 kr. Burger zwei Stock hoch herab , und liegt nun an ei⸗

Eine Fremdenloge enthält 20 Plätze , außerdem iſtenem Beinbruch gefährlich darnieder . K3 .
eine angemeſſene Anzahl Sperrſitze des Parkets für' s' — Obſt - und Moſtpreiszettel . Unter dieſer
nichtabonnirte Publikum vorbehalten . Aufſchrift verkündet der ſchwab . Merkur nicht uninte⸗

— Gernsbach , 22 . Sept . Es geht eine freudige reſſante Angaben über Ertragniſſe und Verkaͤufe des
Nachricht durch unſere Stadt : die Errichtung eines diesjährigen Odſterwachſes ; wir wollen hier nur einige
Oberamtsgerichtes in Gernsbach iſt feſtgeſtellt . Geh . der letztern folgen laſſen . Rottenburg . Oeſchingen
Referendar Junghanns aus Karlsruhe nahm heute dieſden 23 . Sept . Frühobſt 12 —15 k. per Simri . Wa⸗
dazu geeigneten Räumlichkeiten in Augenſchein , und delbirnen 20 —22 kr . , Spätobſt , welches erſt in den
von der ſtädtiſchen Behörde wurde alles Erforderliche nächſten 14 Tagen von den Bäumen gethan wird , noch
mit der größten Bereitwilligkeit zur Verfügung geſtellt . kein Preis . Stuttgart . Bonlanden den 22 . Sept .
Sowohl die Stadt als die Umgegend ( denn Gernsbach Verkäufliches Quantum 40,000 Simri , Aepfel 8 bis
iſt der natürliche Mittelpunkt des Murgthales ) wüun⸗10 kr. , Birnen 6 bis 8 kr. Verkauf gebt langſam .
ſchen ſich Glück zu dieſem Ergebniß . K. Z. Tübingen . Damäne Einſiedel den 24. Sept . Ver⸗

— Aus Baden vom 20 . Sept . enthält die Koln . käufliches Quantum 12 — 15,000 Simri vorzügliches
Ztg . : Von allen Seiten wird die Nachricht beſtatigt , Moſt und Tafelobſt 8 bis 10 kr. , Moſt 6 fl. Waib⸗
daß die dießjaͤhrige Seſſion der Ständeverſammlung lingen . Endersbach den 24 . Sept . Noch feil meh⸗
durch den Großherzog in Perſon eröffnet werde . Seitſrere tauſend Simri Luiken zu 6 bis 8 kr. per Simri .
1841 war dies nicht der Fall ; man muß es ein fteu⸗ Nürtingen . Neckartheilfingen den 23 . Sept . Er⸗
diges Ereigniß nennen und knüpft daran ſchoöne Hoff⸗ zeuguiß 50— 60,000 Simri Aepfel und Birnen ; Preis
nungen . Wenn einige Zeitungen erwähnt haben , daß 8 —10 kr . , meiſt vorzügliches Moſt⸗ und Tafelobſt .man von Seiten der Regierung wieder Wahlumtriebe Zwetſchgen 12,000 Simri . Preis 30 kr. Verkauf un⸗
mache , ſo iſt dieſe Nachricht in Bezug auf Anordnun⸗ bedeutend . Schorndorf . Baltmannsweiler den 2
en des Hrn . Staatsrathes Bekk nicht genau ; denn Sept . Feil 15,000 Simri . , meiſtens Luiken⸗und ſon⸗
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3 ) Welches iſt das Verhältniß des in den Kartof⸗

feln enthaltenen Stärkemehls zu den übrigen darin
U11 Verbeiſtändung .

Nr . 23,609 . Mittelſt vollzugreifen Erkenntnißes vom

enthaltenen Nahrungsſtoffen , ſowohl in Beziehung auf 10. d. M. wurde dem ledigen 50 Jahre alten Mi

Quantität als auf Qualität und Werth ? Iſt das Stärke⸗

mehl der Hauptnahrungsbeſtandtheil in der Kartoffel ,
oder blos ein untergeordneter ?

4 ) Iſt das Verfahren , das Stärkemehl aus faulen

Kartoffeln zu gewinnen , ſchwierig , complieirt und koſt⸗

ſpielig oder einfach , leicht zu erlernen und wohlfeil ?
( Nach der unmaaßgeblichen Meinung des Einfenders
dürfte es einfacher und leichter ſein , als das Brannt⸗
weinbrennen aus Kartoffeln . )

) Laſſen ſich uͤberall oder nur da , wo gewiſſe Be⸗

dingungen , z. B. Waſſerkraͤfte vorhanden ſind , Einrich —
tungen treffen , um aus faulen Kartoffeln das Stärke⸗
mehl auszuziehen , nicht in der Abſicht , Stärke daraus

zu bereiten , ſondern blos um es zur Nahrung ver⸗

brauchen zu können ?

6 ) Könnte in ſolchen ( etwa von den Gemeinden

auf Anordnung der Regierung zu errichtenden ) Anſtal⸗
ten das Geſchäft der Umwandlung fauler Kartoffeln
in einen brauchbaren mehlartigen Stoff ſo umfänglich
betrieben werden , daß aus allen faulenden Kartoffeln ,
die es in einem Jahre gaͤbe , der Mehlſtoff ausgezo
gen werden könnte ?

7) Waäre es vielleicht möglich , ein Verfahren zu er

finden , daß jede Haushaltung aus ihren faulen Kar⸗
toffeln mit Vortheil den Mehlſtoff ausziehen könnte ?

Man ſieht , daß wenn die Antwort auf dieſe Fra⸗
gen günſtig ausfiele , der Kartoffelſeuche die Hälfte ih⸗
res Schreckens oder mehr genommen wäre . Selbſt
ganz verfaulte Kartoffeln wären dann nicht verloren ,
und von angefaulten könnte das Faule weggeſchnitten ,

as Geſunde wie gewöhnlich verbraucht und das An

dere f˖ klein⸗ Quantitäten , je nach
praktiſche v der Mehlbereitung unterwor8

de

fen werden
Aber ſelbſt wenn die Antwort ungünſtig ausfallen ,

wenn erhebliche Schwierigkeiten im Wege ſtehen ſollten ,
ſo hat der menſchliche Geiſt wohl ſchon ungleich grö⸗
ßere Schwierigkeiten glücklich überwunden , und wenn
ſich nur einmal das Nachdenken und die Thätigkeit
der Chemiker , Oekonomen und ſpekulativen Köpfe auf
dieſen hochwichtigen Gegenſtand richtete , ſo zweifelt
Einſender nicht , daß in kurzer Zeit Verfahrungsweiſen
erfunden und allmählig vervollkommt werden würden ,
wodurch der Zweck dem an Wichtigkeit in gegen⸗
wärtiger Zeit nicht leicht ein anderer gleichkommt —

ganz praktiſch erreicht würde

R. 6.

114 Straferkenntniß .
Nro . 23,181 . Soldat Jakob Friedrich Bittrolf

von Rüppurr , welcher ſich auf die offentliche Vor⸗

ladung vom 26 . Juli d. J . nicht geſtellt hat , wird
der Deſertion für ſchuldig erkannt , ſeines Gemeinde⸗

bürgerrechts für verluſtig erklärt und vorbehaltlich
perſönlicher Beſtrafung im Betretungsfalle in eine

Geldſtrafe von 1200 fl. verfällt .
PB. . R.

Karlsruhe , den 21. September 1847 .

Großherzogl . Land⸗Amt .

Bauſch . vdt . C. Heinrich .

chael Braun von Beiertheim ein Beiſtand in

der Perſon des dortigen Bürgers Anton Braun II

beigegeben , ohne deſſen Mitwirkung er keine der im

L. ⸗R. ⸗S. 499 genannten Rechtshandlungen vornehmen

darf . Karlsruhe , den 25 . September 1847 .

Großherzogl . Landamt .

Bauſch . vdt . Heinrich

[ 2J Daxlanden . ( Vollſtreckungs⸗Verſteiger
ung . ) Bei der heute , in Folge richterlicher Verfügung
vom 13 . Januar und 9. Juni d. J . L. ⸗A. ⸗Nr. 1059

und 14644 , vorgenommenen Zwangsverſteigerung der

unten beſchriebenen , den Bernhard Bruner ' ſchen Ehe
leuten dahier zugehörenden Liegenſchaften , wurde der

Schätzungspreis nicht erzielt , man hat daher Tagfahrt
zur zweiten und letzten Steigerung auf Dienſtag
den 5. October Morgens 9Uhr auf dem Rath

hauſe dahier feſtgeſetzt . Dieſes wird mit dem Beifügen
bekannt gemacht , daß der endgültige Zuſchlag erf

wenn das Gebot auch unter dem Schätzungspreis bleiben

ſollte .

1) Ein einſtöckiges Wohnhaus mit 2 Wohnungen ,
Scheuer und Stallung nebſt 55 Ruthen 5 Fuß
Hausplatz und Garten in der Mittelſtraße , neben

Bernhard Hammer und Valtin Licht .
2) 88 Ruthen 7 Fuß Aecker in der Fritſchlach I. Ge

wann , neben Johann Weber J . und Valtin Bohner .
3 ) 88 Ruthen 7 Fuß Aecker allda Ill . Gewann , ne⸗

ben Michael und Tobias Bruner .

4 ) 88 Ruthen 7 Fuß Wieſen allda im Sahm , ne —
ben Joſ . Beck und Fr. Joſeph L

5 ) 50 Ruthen Aecker allda ebe

0 Igt ,

Leo Schneider
und Maurus Licht

6 ) 79 Ruthen 26 Fuß Aecker allda im b. neben An⸗
ton Schwall und Wendelin Kohlmann .

7 ) 88 Ruthen 7 Fuß Aecker in den Hänfiäcker , ne⸗
ben dem Weg und Leonhard Weber .

8 ) 44 Ruthen 4 Fuß Aecker in den Steinäcker , ne⸗
ben Alois Bohner und Valtin Dannenmeyer .

9 ) 39 Ruthen 63 Fuß Aecker in der Hohleich , ne⸗
ben Johann Weber und Franz Joſeph Schwall .

Daxlanden den 14 . September 1847 .

Das Bürgermeiſter⸗Amt .

Kühn vdt . Kutterer .

[ 14 Die Erben des Acciſor Nelſon laſſen der Erb

theilung wegen , ihr an der Hauptſtraße dahier , neben

Wilhelm Botz und Albert Glock gelegenes Wohnhaus

ſammt Zugehörde , Samstag den 2. Oktober Nach —
mittags 2 Uhr auf dem Rathhaus öffentlich verſtei⸗

gern , mit dem Bemerken , daß der endgültige Zuſchlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder darüber ge⸗
boten wird .

Leopoldshafen , den 23 . Se
Das Bürgermeiſteramt .

Schärr vdt . Becker .

[ 2J Daxlanden . ( Haus⸗ und Güterverſtei
gerung . ) Bei der heute , in Folge richterlicher Ver

ptember 1847 .

fügung vom 15. Marz l . J . L. ⸗A. ⸗Nr. 7724 vorge⸗
nommenen Zwangsverſteigerung , der dem Joſeph Heß 1.

Bürger und Maurer dahier zugehörigen Liegenſchaften ,
wurde der Schätzungspreis nicht erzielt , und daher
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fahrt zur zweiten und letzten Steigerung auf Frei Eggenſtein . ( Hansve rſteigerung . )

* 1. Oetober Morgens 9 Uhr auf den Samſtag den 2. Oktober d. J. Nachmittags

thhauſe dahier beſtimmt . 1 Utr läßt der hieſige Bürger Konrad Knoblauch

Dieſes wird mit dem Beifügen bekannt gemacht , wegen Erbſchaftsvertheilung , ſein einſtöckiges Wohn —
daß der endgültige Zuſchlag um das ſich ergebende haus mit Scheuer , Stallung , Hofraithe , nebſt Koch⸗
höchſte Gebot erfolgt , wäre auch ſolches unter dem und Obſtgarten , neben der Zehntſcheuergaſſe n. Adam

Schätzungspreis . Mayer auf hieſigem Rathhaus zu Eigenthum öffent⸗
Der Steigerung wird ausgeſetzt : lich verſteigern

1) Ein einſtöckiges Wohnhaus mit Scheuer und Stal - Eggenſtein , den 23. September 1847

lung nebſt 44 Ruthen 4 Fuß Hausplrtz und Gar⸗ Das Bürgermeiſteramt .

ten in der vordern Straße , neben Michael Pfi — Neck .
ferer 11 eyxyn Nüa
ſterer und 0 Füg . „ e 121 Müblburg zwangsverſteigerung .

D 1 Viertel 10 Ruthen 9 Fuß Acker in den Spitz In Gemäßheit richterlicher Verfügung vom 14. Au⸗
äcker , neben Bruner undMarkus Kutterer . guſt d. J. Nr. 19,110 wird Samstag den 2. Ok⸗

„ 76 Rutben Fußß Acker in der Fritſck „
RtPnhe in der Fritſch⸗tober d. J . Nachmittags 2 uhr bei Kaffewirth

R Valtin Moos 1d Joſephſa 2 8
155

1 Ge vann , neben Valtin Moos un Joſeph Frei Wittwe hier , das dem Zimmermann Jakob Wör⸗
8

12 * R DußAcker allßda Ge
ner gehörige halbe einſtöckige Wohnhaus nebſt Schwein

J 1 Viertel 76 Ruthen 15 Fuß Acker allda III. Ge⸗ſtällen , Hof⸗ und Garten , an der Hauptſtraße , neben
ar neben Tob Rreimnsdenr Joſeph Klein Erbetwanu , neben Tobias Bruner und Joſeph Klein Erben

Johann Rayhle Erben und Friedrich Kobler im Voll⸗
5 ) 79 Ruthen 26 Fuß Aecker allda im a neben ſireckungswege verſteigert , wobei der endgültige Zu —

Franz Joſeph Dannmey nd odor Raſtedte — ÆN＋9
Franz J

eph annmeyer und
ö fledter. ſchlag erfolgt , auch wenn der Schätzungspreis nicht

6 ) 79 Ruthen 26 Fuß Aecker allda im d. nebenſerreicht wird
AgSesR und Valtin doos

Joſeph Traub und Valtin Moos . Mühlburg , den 21. September 1847
7) 88 Ruthen 7 Fuß Aecker allda im Sahm , neben Das Bürgermeiſteramt .

Thomas Höll und Ignatz Bertſch . Küffner .
8) 50 Ruthen Wieſen allda neben Thomas Höll und

11I Gäſſer⸗Verkauf, ) Auf ' s

K. Beſte gebalter Weit Moſt⸗ und
9 ) 88 Ruthen 7 Fuß Aecker im Tranſchment , neben

134
ir

Valtin Licht und Genovefa Hauer Branntwein⸗Fäſſer , in jeder beliebigen

160 66 Kacher
6

Krenäck⸗
Groͤße, werden zu billigen Preifen

„
en „ ſabgegeben . Amalienſtraße Nr. 19, dem Bürgerverein

ber Eäſpe L 1 r. gege ber
110 88 Ruthen 7 Fuß Aecker in den Butzjakobsäck 2

0—0 Valtin Keiler und Johann Hauer [ 2J ( Geld auszuleihen . ) Gegen
120 44 Ruthe n 4 Fuß Aecker in den neuen Gärten , ß

N doppelte liegenſchaktliche Verſicherung iſt

neben Bernhard Koch und Valtin Dannmey 7
Kapital von 400 fl . auszuleihen .

13 ) 44 Ru
ben

Fuß Aecker allda , neben Franz Dan⸗ Nähere Auskunft ertheilt die Redaktion

nenmeyer und Anton Mot dieſes Blatt es
4 0 Fuß Fe da U § uri 8 — 513 e ö

ä ( Kapitalgeſuch . ) Auf ein hie⸗
R . ns ſiges Haus werden 2000 fl. gegen dop⸗

15) 44 Rutben 4 Fuß Wieſen in den Bergarten ; * pelte Verſicherung aufzunehmen geſucht
ben Naltin Schäfer und Anto Schwa 5 ＋＋.

4
RiiteN . , Näheres im Comptoir dieſes Blattes .

16 ) 33 Ruthen 3 Fuß Aecker in der Hohleich , neben X

Daxlanden den 10 . September 1847

8) S8 Ruthen 7 Fuß Aecker auf dem Hummelcsrick , (2
No

Katharina Dannmeyer und Valtin Schäfer . Karlsruhe Lehrlingsgeſuch ) In eine2
7 ) 33 Ruthen 3 Fuß Aecker allda , neben e ſige Schloſſerwerkſtatte wird ein Lehrling geſucht .

Pfarrer und Martin Gob Nähere im Comptoir dieſes Blattes

ogisgeſuch . ) Es wird ſogleich oder auf den 1.

vember ein möblirtes Z mme in einem Hinterge⸗

bäude oder Manſarten geſucht Nähe res in der Erbprin

zenſtraße Nr . 18 im Hintergebäude eine Stiege hoch .

neben Friedrich Kornmann und Philipp Beck .

Das Bürgerme riſteramt .
vdt. K. re

JForchheim . Fahrnißverſtelgerung . Frucht - Marktpreiſe

Bis nächſtkommenden Mittwoch den 24 Sep Stadt Durlach
tember , Vormittags 9 Uhr , laſſen die Karl am 25. September 1847 . f ke

Jacob ' ſchen Eheleute ein Pferd WWallach ) , drei Waizen

ſchöne Stück Rindvieh , ein tragendes Schwein , ein be⸗ Kernen neuer 32 691642

reits noch neuer Wagen , ein neuer Schwärziſcher Pflug , Kernen alter — —

1½ Klafter buchen Holz, 6 Klafter buchene und eichene Korn neues

Stumpen , etliche nußbaumene und forlene Dielen , ein Korn altes —

Quantum Wagnerholz , ein neuer Reitſattel , zwei auf⸗ Gemiſchte Frucht . —

gerüflete Betten , ferner Haus⸗ und Feldgeſchirr öffent Gerſte 738

lich gegen gleich baare Zahlung verſteigern , wozu die⸗ Welſchlertrttrt

ſelben die Liebh aber einladen . Hafer 5

Unter Verantwortlichkeit von Friedri ch Zutſch .
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